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riellen und ideellen Kräften half. Insbeſondere ücks auf der Grube vorgenommen
hat ſich Nanſen leidenſchaftlich für die Arme We Se Un r en 26
nier eingeſetzt. Den Nobelfriedenspreisgeti Vertitſderſeite-
erhielt der greiſe Forſcher und Menſchenfreund lampe Ferner wurde

n
i ſtets das Rückporto ine

Falle (Saale), Mitiwoch, den 14. Mai 1930
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Fridtjof Nanſen e Soztoſdemoßtratie gretft ein
In Oslo verſtarb im Alter von 69 Jahren

Fridtjof Nanſen, der berühmte Polarforſcher
und große Philantrop.

Schon als 20jähriger hatte Nanſen an Bord
eines Seehundfängers ſeine erſte Eismeerfahrt

r nächſte Tat iſt durch einen
uchtite rakteriſiert: „Auf Schneeſchuhen Sozialdemokratiſche Abgeordnete haben

durch Grönland.“ Aber erſt Nanſens Standard Preußenparlament folgenden Antrag r
werk „Jn Nacht und Eis“ wurde zum Begriff,
Der die wichtige Forſcherarbeit Nanſens
in ihrem Weſen umriß. Das Buch entſtand nach
der denkwürdigen Expedition Nanſens 1893 bis
1896, die den Forſcher und ſeine Helfer an Bord
der „Fraam“ ins nördliche Polarbecken führte

Die Mangfeld Aktiengeſellſchaft für Bergbau

h a le aangek
Als Grund für dieſe Abſicht wird der Preis
ſturz auf dem Kupfermarkt angeführt.
Die Durchführung dieſer Maßnahme würde ſchwere
Schädigungen der deutſchen

Gegen Stegung und Iohnabbau

Aufruf er internationsisr er See Hternateneke
Rettet die ruſſiſche Revolution

Arbeiter der Sowjetunion

„Jn einer ernſten Stunde wenden wir ung an
Euch. Wir wiſſen: man hat Euch immer einveden
wollen, daß die ſozialiſtiſchen Parteien der Welt
„Soßzialfaſciſten“, „Lakaien des Kapitals“, „Ver
räter der Arbeiterklaſſe“ ſeien. Aber unter unſeren
Fahnen ſammeln ſich immer weitere Millionen von
Arbeitern, die, in der harten Schule des politiſchen
und gewerkſchaftlichen Kampfes zuſammengeſchweißt,

unter Ueberwindung der größten Schwierigkeiten
mächtige gewerkſchaftliche, wirtſchaftliche und poli
tiſche Klaſſenorganiſationen geſchaffen haben, um
mit ihrer Hilfe für die Jdeale des Sozialismus
zu kämpfen. Könnt Jhr wirklich glauben, daß dieſe
Millionen kämpfender Proletarier ihre eigenen
Intereſſen nicht verſtehen, ſich ſelbſt „verraten“?
Jm Namen dieſer Millionen organiſierter Prole
tarier wenden wir uns an Euch.

Tiefe

fe kür Manskeld

dern. Dieſer Plan muß im Jntereſſe der Veleg
ſchaft und der geſamten Bevölkerung des Mans-
felder Gebietes als völlig undurchführbar bezeich
net werden.

Der Landtag wolle beſchließen, die Staats
regierung zu erſuchen, in Gemeinſchaft mit der
Reichsregierung die Stillegung des Mansfelder
Kupferbergbaues zu verhindern, ohne daß die
beabſichtigte weſentliche Reduzierung der Löhne

Berlin, den 13. Mai 1930.

Urantrag.
Hans (Köln), Möller (Halle), Franken (Zeitz),Dreſcher (Halle), Chriſtange und die übrigen Mit

342 uhr ging im HeinizFlöz ein Pfeiler zu Bruch,
wodarch drei Mann verſchüttet wurden. Jn der

h e nD ſelbſt hat Nanſen nicht erreicht, er machte v anderen, Förderger 7 De genque i Feſtſtellun lente. n
n über ihn und berichtigte die Grenzen des
ranz Joſephs Lands. In ſpäteren Jahren r

der große Gelehrte beſonders dadurch ſympathiſch,
daß er ſich nicht an der allgemeinen Rekord
jägerei, die um das Ziel „Pol“ eingeſetzt hatte, der
beteiligte. Nanſen erkannte wohl, daß es amſſchwere Schlagwetterkataſtrophe ereignete, verun
Nordpol im Grunde nicht mehr ſehr viel zu ent glückte am Dienstag durch giſtige Gaſe der Maſchi
decken gab und daß es beſſer wäre, wenn er das niſt Kurt Schmidt aus Soran (Niederlauſiz) tödlich.
Gewicht ſeines Namens für die großen chari
tativen Aufgaben einfetzte, vor deren Anterſochung des Anglücks auf
Löſung die Menſchheit beſonders nach dem Elends- ber Konkerdig- Grube
jahrfünft des Weiltkrieges geſtellt war: Nanſen
zeigte ſich als großherziger Wohltäter, Die B vormittag im Beieine Unterſuchung desder allen, die materielle Not litten, nach mate- 7

e.

die arbeiten mit Umſichtet er worden ſind, und
dal auf der KonkordiaGrube angewandte

eine weitere Ausdehnung

im Jahre 1928. feſt
Norwegens Landestrauer. e

glieder der Fraktion der Sozialdemokratiſch. Partei.

Bauernſchaft.
Fortdauer, ja von der Verſchärfung des blutigen

ſteller Herbert Volck, der Syndikus Guido Weſchke Terrors.
und andere. In der 76 Seiten umfaſſenden An Die SAJ. fürchtet, daß die Fortdauer dieſer
kageſchrift ſind die Attentate, ihre Vorbereitung verhängnisvollen Politik eine Kluft aufreißen

Durchführung genau verzeichnet. Daraus könnte zwiſchen den beiden Klaſſen, auf die ſich die
daß die Angeſchuldigten verſucht ruſſiſche Revolution ſtützt: zwiſchen den Arbeitern

Weiſe Sprengſtoffe und den Bauern. Geſchähe dies, würde der Bauer
der Sowjetunion mit Haß gegen das Proletariat
und die Revolution erfüllt, dann entſtünde die Ge
fahr, daß die Erbitterung und Verzweiflung der
Bauernſchaft von den Weißen Konterrevolutionären
für ihre Zwecke mißbraucht wärde, die entſetzliche
Gefahr neuen Bürgerkrieges in der Sowjetunion

Ein
Sieg der Konterrevolntion wäre eine ungeheure

Kataſtrophe

nicht nur für die Völker der Sowjetunion, die um
die Früchte ihrer großen Revolution betrogen wür
den, nicht nur für die Arbeiterklaſſe der Sowjet
union, deren heroiſcher Kampf ergebnislos geweſen

e z

worden. Dar
inaus habe einer der Angeſchuldigten aus

daß man mit den Vombenattentaten
Reklame für die Landvolkbewegung habe machen

c fe
i

Der Prozeß, in dem ſich die Angeklagten wegen
eines Verbrechens gegen das Sprengſtoffgeſetz zu
verantworten haben werden, dürfte mehrere Wochen
in Anſpruch nehmen, da zahlreiche Zeugen geladen
werden.
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Zu Ehren der Sozialiſtiſchen Arbeiter Internationale fand am Montag in dem
„Neuen Welt“ in Berlin eine Kundgebung der Berliner Sozialdemokratie ſtatt.
Veranſtaltung hinterließ bei allen Teilnehmern einen unvergeßlichen Eindruck. Blick auf die
des Saoles, auf der die Delegierten faſt aller Kulturländer Platz genommen haben, während

Das Ableben Ja iſt un de Schlagwetterexploſion wirkſam verhindert wurde.

erwartet Forſcher an Herzen e e an Zeug ernſt kean Konksedia noch mehr Tote
weſen, hatte ſich aber bereits wieder recht erholt auf der Zeche Kon
konnte geſtern das Bett verlaſſen. Geſtern frühlko iſchen ihr
hatte er noch eine Beſprechung mit ſeinem Bruder r 2dem indeſſen nichts Beſonderes auffiel. a 2 e e r

Alle norwegiſchen Zeitungen erſcheinen

Trauerrand. e e r e eordentli ung zu utreteein ne auf r S wird Die Bombenleger vor Gericht.
ne Beiſetzung iſt noch Beſchluß gefaßt Ein Rieß zeß in Mit

Nanſens Heimgang hat allenthalben im Lande Altong, 13. Mai. (Eig. Drahtb.)
tiefſte Teilnahme n Oelo wurden die ar dem Schwurgericht in Altong wird dem
Tapr auf Halbmaſt geſetzt. Nanſens alter Mit nächſt der Monſierprozeß gegen die Bombenatten

der bekannte Polarforſcher Otto Sverdrupi ter ſtattfinden die im vergangenen Jahr Schles
ſagie, es ſei ihm unmöglich, ſich zu dem Verluſt zu wigHolſtein unſicher gemacht haben.

ünßern, er könne nur ſei un merſetzlich für jedermann. Mowinckel Mitglieder der
Wort geſprochen Vorwegen d l 2edn ſeinen v. Salomon, der Schrift Anſprache des Genoſſen Modigliani (Jtalien)



v auch für die Arbeiterbewegung,
die Demokratie und für den Frieden der Welt.

Geſtützt auf die jahrzehntelange Erfahrung der
politiſchen Kämpfe der Proletarier Europas, erklärt
die SAJ. Euch, etariern der Sowjetunion, daß
es an Euch liegt, die ruſſiſche Revolution zu retten,
daß in Euren Händen das Mittel liegt, eine Kata
ſtrophe zu vermeiden und eine friedliche Löſung all
der gewaltigen Probleme der Revolution herbei
zufüthren.

Die Sowjetregierung gibt vor, im Namen der
Arbeiterklaſſe zu regieren. Es liegt in Eurer Macht, punkt

Der Aktionsausſchuß des allindiſchen Kongreſfes
hat am Dienstagabend beſchloſſen, die Wider
ſtandsbewegung gegen die britiſche Herr

Vor allem muß das
Bündnis der Arbeiter mit den Bauern

wiederhergeſtellt werden. Auch wir wünſchen die
Bauernſchaft zur Bergenoſſenſchaftung
ſchaft zu führen; aber das muß freiwillig geſchehen.
Mit der gewaltſamen Kollektiviſierung, mit jeder
Enteignung der Bauernſchaft muß Schluß gemacht
werden. Dem Bauern muß die Freiheit ſeiner
Wirtſchaft, die freie Verfügung über ſeinen Arbeits
ertrag wiedergegeben und geſichert werden. Nur ſo
kann die Landwirtſchaft wieder aufgebaut, die Er
nährung der Städte geſichert, der Bauer dem Ar-
beiter als Freund und Berbündeter gewonnen

Völkern der Sowjetunion muß die Frei 7 Draruxnke Regierung ſtellte

e
Waſſer. Freiheit des Wortes! Freiheit der Or
e dere i der Wieſen gegen iſt die Ankündigung einer Erhöhung der Mieten.

Amneſtie den politiſchen Gefangenen! Schluß mit je Segierurg deabſhtgt. d Ausführungen
der Schande, daß Männer und Frauen, die als ordnung zum eichsmietengeſetz ſo zu ändern, daß
Freiheitskämpfer der Arbeiterklaſſe in den Kerkern gewiſſe öffentliche Laſten als Nebenleiſtung er
des Zaren geſeſſen ſind, heute in den Kerkern der klärt werden.
GPU., in den Konzentrationslagern, in den Ber
bannungsorten Sibirienz ſchmachten!

cht. Selbſt die gemäß aufdeven Kuarteit die britiſche en bei den

ukünftigen Reformen rechnet, machen aus ihrerKntlärſoun über die Vieldeutigkeit der Er

Montag eine Entſchließung gefaßt, in der
Unterdrückung der Politik der Regierung verlangt
und gefordert wird, daß der Vizekönig eine De

Programmerklärung vor. Das entliche dieſer

Mit unſerer ganzen Kraft werden

fallen, falls ſte verſuchen ſollte, Eure Schwierig Kultur und Wirtſchaft nach ihrer walanslen
keiten im Intereſſe der auszu Eigenart zu fördern.
nügen.

perer aller Snder, vereinigt Euch!

Kampfe für Demokratie und Sozialitmus!
C J

Revolution, zum ſigung des interfraktionellen Ausſchuſſes erſt in

fallen. fü
izei, die

Eine Deputation der bürgerlichen Fraktionenihm angehörten, o war des hannoverſchen Provinziallandtages forderte
e
der nete 5 ren um

eine Gedächtnisausſtellung bekommen hat. Seine
gemalten Anekdoten aus dem Bauernleben ſind,Berliner Kunftſchau. weil ſie die Menſchen verfälſchen, unintereſſant ge

Die Preußiſche Akademie der Künſte hat worden. Dagegen findet man unter ſeinen Bildihre Frühjahrsausſtellung eröffnet. Die niſſen, die m den Einfluß der ſiſchen
alten bewährten Namen herrſchen vor. Max Realiſten, etwa eines Courbet, verraten, ausgezeich
S iebermann malt noch immer Bildniſſe, die nete Stücke. Wie ſchade, daß ein Maler von ſol
natürlich nichts über die Tatſache hinaus ausſagen em Können auf die Abwege der Anekdoten
können, daß er, der Senior der Jmpreſſioniſten, mmaſerei geraten iſt! Zu ſeinen Lebzeiten mag die
ſich künſtleriſch überlebt hat. Niemand wird ihm gkademie immerhin noch etwas bedeutet haben
ſein bibliſches Alter mißgönnen das ändert aber waz ſich heute trotz einiger Konzeſſionen an den
nichts an der Tatſache, daß ſeine Bildniſſe flau Zeitgeſchmack wohl kaum mehr behaupten läßt.
und nichtsſagend geworden ſind. Den „Garten am Das Beſte, was man gegenwärtig in Berlin
Wannſee“ dagegen kann man noch durchaus ernſt ſieht, ſind 100 Aquarelle, die der franzöſiſche Bild
nehmen. Mit Bildniſſen iſt dieſe Ausſtellung über hauer Auguſte Rodin gemalt hat: Dinge, die
haupt ſchlecht verſehen. Die älteren, etwa eines offenbar nur ſo nebenher entſtanden ſind, faſt wie
Artur Kampf oder Rafael SHuſter-Wol Abfallprodukte. Hundert unter ſich verſchiedene
dan, ſind un widerwärtig durch ihre ſchmeich ſolcher Leichtigkeit aufs Papierleriſche Süßlichleit das iſt das B zu werfen: das iſt immerhin eine formale Leiſtung,
wie es ſich gern ſelbſt ſehen möchte. Moderne über die man in unſerer Zeit der künſtleriſchen

ihr Modell mit einer Däürre wie vor einem Wunder ſtaunt.

Hermann Hieber.

Welke Blumen.
noch eben entgangen; es iſt aber auch die einzige Neulich haben wir uns zwiſchen zwei luſtigen
bemerkenswerte Leiſtung auf dieſem Gebiete. Rendezvous das Pariſer Pantheon angeſehen. Man

Wenn wir im übrigen Hans Meid nennen, muß ja ſchließlich auch einmal etwas für ſeine Bil
namentlich mit einer Straße in Vieenza, Hans dung tun. Außerdem hatten wir eine Stunde Zeit,
Purrmann mit ſchönen Stilleben, Wolf Röhricht die wir nicht anders ausfüllen konnten, waren in
mit n, ferner ein merkwürdig geſpen- der Nähe, und wer wagt es wohl, ſpäter einmal
ſtiſches Kriegsbild „Cambrai“ von Franz Radzi eingeſtehen zu müſſen, daß er ein paar Wochen in
will, dazu noch zwei Gemälde mit ſozialer Ten- Paris geweſen ſei, aber keine Zeit gehabt habe,
denz: „Sonntagsprediger“ von Jakob Steinhart die große Ruhmeshalle, den Friedhof der Unſterb
und „Arbeitsnachweis“ von Otto Nagel Gegen lichen, zu betrachten!
ſtände übrigens die man beſſer graphiſch dar Wir ſtanden vor der Statue der Jungfrau von
ſtellen als malen ſollte dann wäre über die Orleans. Ein Blumenſtrauß lag zu ihren Füßen.
Zeitgenoſſen, die ſich hier zur Schau ſtellen, alles Wer hat ihn hingelegt? Ein Mann, eine Frau, ein
Weſentliche geſagt. Jn der plaſtiſchen Abteilung Kind, eine Jungfrau? Wer hat hier in Wirklich
ſteht es womöglich noch troſtloſer aus. Wie man keit das getan, was wir ſooft nur in Gedanken ver
es über ſich bringen konnte, einem Fritz Klimſchrichten? Ein Huldigungszeichen niederzulegen am
oder gar einem Ludwig Gauner einen Monument einer Jdee.
eigenen Raum für ihre Belangloſigkeiten zur Ver- Dann ſtanden wir vor dem Grabmal des toten
fügung zu ſtellen, bleibt unbegreiflich. Es iſt noch Soldaten. Und wurden ernſt und nachdenklich.
ein Glück, daß Ludwig Knaus, der im vergange- Nicht weil es das Grabmal des unbekannten Sol
nen Oktober hundert Jahre alt geworden wäre, daten war. Wie viele gibt es leider nicht
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-Barrkaden und Havchlneneewehre

putation führender Jnder empfängt und mit ihnen depot Dharſana wieder aufgenommen haben.

einer mehr alsſah gelehnt und ledigli agt, daß er dieZielloſigkeit getragenen W

Erklärung des angeblich unpolitiſchen Kabinetts

chelen beſpricht

Abbas d Gandhis,Tyabji, der 80fährige Nachfolger

verurtetlt worden.

von

durchgeführten Amts Enthebung von drei rechts
ſtehenden Landräten der Provinz Hannover. Der
preußiſche Innenminiſter hat dieſe Forderung

Wünſche der Deputation dem Staatsminiſterium
unterbreiten werde. Von einem Verzicht auf die

nung könnte keine Rede ſein. Möglich
iſt, daß einer der amtsenthobenen Landräte, und
zwar Landrat Rottberg, in einigen Monaten wie
der verwendet wird, nachdem er ſich wegen ſeines
Verhaltens bereits vor etwa 14 Tagen von ſich
aus brieflich bei der preußiſchen Regierung ent

ngenſſchuldigt hat. Eine rverwendung der
beiden anderen r Landräte
unter keinen Umſtänden in Frage.

Winzerrebellion in der Pfalz.
Das Amtsgericht Germersheim hatte

ere tauſend Winzer, die entgegen den

Vorſchriften Hebridenbe r Seele

Telegramm gerichtet:

„Die Lage in Germersheim: 5000 Hebriden

Kinder eines ä

n der Geſchichte der Arbeiterparteieartiger leheſe des ſozialen Radikalismus und

Katholizismus. Seine außerordentlichen intellek

miniums als Endziel fortzuſetzen, hat an erwar tag den gemacht hatten, eine unabpänpive

Arbeiterfihrer Vheatley
Zgandon, 183. Mai. (Eig. Drahtb.)

Nach kurzem Leiden ſtarb zu Glasgew im 681.

Lebensjahr der und KGeſundjeitsmin im erſten Mac Donaldse r. i Er war als eines der elf
römiſch katholiſchen

Bergarbeiters in Dorf der Graf
geboren und wurde im zwölf

Das iriſche Blut, das
ſche ilien und der dogmatiſchezismus verbanden ſich in ihm zu einer in

n der Welt einzig

tuellen nſchaften veranlaßten Mac Donald, ihn
Ww2a wichtigen Poſten eines Geſundheits
miniſters zu berufen. Wheatley bewies an dieſer
Etelle, daß er über ganz ungewöhnliche ſtaats
männiſche und
keiten verfügte. un iſteriumgalt er als der fähigſte Chef, den das Miniſterium

gehabt hat. Nach dem Sturz der erſten
erung Mac Donalds geriet Wheatley immer

mehr und mehr in Gegenſatz zur offiziellen Politik
der Arbeiterpartei und er wurde zum geiſtigen
Urheber der ſchottiſchen Rebellion im Unterhaus.
Wheatley war zweifellos der ſtärkſte Jntellekt, den
der linke Sozialismus Großbritanniens in den
letzten Jahrzehnten hervorgebracht hat.

e

Der Reichsminiſter des Jnnern hat t zu
letzt unter dem Druck der ſozialdemokratiſchen
Kritik an die Thüringiſche Regierung ein Schrei
ben gerichtet, in dem auf all die Bedenken
hingewieſen ſein ſoll, die die Miniſterherrlichkeit
des Putſchiſten Frick in letzter Zeit mit ſich ge
bracht hat. Der Brief betrifft wie es heißt
ſowohl die Wirkung der von Frick angeordneten
Schulgebete und ſeiner Abſicht, für Ernen

von Nationalſozialiſten alsh e net daß ſ9us ringen w gemeldet,
die che erung mit dem Schreibendes Wir ters wahrſcheinlich heute in
einer Kabinettſitzung befaſſen wird.

Die Polizei ſchreitet ein.
Gegen „Rot Front“Propaganda.

Der Berliner Pol teilt mit: „Das

die mitgeführten
recht in der Feſtellung, daß der Rote Front
kämpfer- Bund trotz des Verbotes weiter
exiſtiere und enthielten die eindeutige Auf
ſorderung. an die Teilnehmer, auch ihrerſeits für
Fortführung des Roten Frontkämpfer Bundes bei

Da ſomit der Zweck des Komitees gegen

Strafgeſetze verſtößt, hat der Polizei
Komitee aufgelöſt. Gegen

n des Komitees auch unter anderem
wird in Zukunft eingeſchritten werden.

gegen Abzeichen, Transparente und der
gleichen wird vorgegangen werden.“

ſchon auf der Welt! Man gewöhnt ſich auch anf ration ſpielt ſchmutzig, luſtig und frech mit all dem,

dieſe warnenden Säulen. Etwas anderes war es, was ſi
das unſere Gedanken packte.

Auf dem Grabmal, auf der unterſten Figur,
deſſen Geſicht ein Steintuch deckt, lagen welke
Blumen. Keine großen Sträuße und keine Kränze.
Die Gelegenheiten, in denen jeder volksbekannte
Mann hier ſeine Heldenverehrung bezeugen muß,
ſind ſpärlicher geworden; die Toten bekommen
ſeltener das Sühneopfer der Trauerſchleifen.

Aber dieſe kleinen, armen Blüten ſagen viel
mehr. Da lag einſam eine dürre Roſe. Wer hat
ſie hingelegt? Eine Mugter vielleicht, die ihren
Sohn in der Ruhmeshalle der Nation beſucht hat
und traurig darüber iſt da ſie nicht
konnte, wo ſeine ſterblichen Reſte ruhen? Wer
weiß, ob ſie nicht viel beſſer daran iſt, als wenn
u Grauen ſeines Endes und den Ort kennen

rde!
Da lag ein kleines Veilchenſträußchen, die Enden

der Stiele in Silberpapier eingewickelt, wie man
es Sonntags an allen Straßenecken kaufen kann.
Wie viele von den toten Soldaten haben ſolche
Veilchenſträußchen ihren Liebſten gekauft! Und
dieſe Liebſten, die heute noch an dieſes Monument
kommen, ſind reife Müttec geworden, führen ihre
Kinder, die ſie von einem anderen Manne haben,
hierher und denken an dieſe Liebe zurück, die ſchöner,

rößer wär als die, mit der ſie ſich ſpäter begnügt
ben.

Da lag ein kleiner Nelkenſtrauß und am
wenigſten noch verblüht ein Opfer dieſes jungen
Frühlings: Primeln.

Die Wände des Pantheons ſind geſchmückt mit
den Bildern aus den glorreichſten Epiſoden der
franzöſiſchen Geſchichte. Monumente erinnern an
Männer und Taten. Auch viele Bilder vom Kriege
ſind dabei. Man ſieht ſie an, wie man eben Bilder
anſieht.

Und dann, dann ſteht man wieder vor dem
Grabmal des toten Soldaten, ſieht wieder die wel
ken Blüten und denkt an die Kolonnen und Scha
ren, denen hüben und drüben dieſe Steine errichtet
worden ſind, denen hüben und drüben arme, kleine s
Blumen und ſtille, heiße Tränen geopfert werden.

e in der Goſſe findet, und weiß nichts von
dem, was hinter dieſen Mauern iſt.

Mario Mohr
Wieder eine Vilderfälſchung.
Die Serie der franzöſiſchen Bilderfälſchungen hat

ſich um einen neuen Skandal bereichert. Die neueſte
Affäre dreht ſich um die deutſche Baronin von
Landauer aus Hannover, die ein angeblich von
Tiepolo ſtammendes Gemälde „Chriſtus und die
Ehebrecherin“ zu verkaufen hatte. Sie fand bei
ihrem Frühjahrsaufenthalt in Nizza, in der Perſon
des amerikaniſchen Oberſten Sayer einen Käufer,
der einen Preis von 138 Millionen Frank für dag
Büſd anzulegen bereit war. Als das Gemälde aber
in Nizza eintraf, konnte man unſchwer feſtſtellen,
daß es ſich um eine höchſt minderwertige
Kopie handelte. Der geprellte Oberſt reichte ſo
fort Klage ein. Die Baronin beteuerte ihre Un
ſchuld und verſicherte, daß das Gemälde von dem
bekannten Hannoverſchen Kunſtſammler Oppermann
zuſammen mit einigen Rembrandts an ſie verkauft
worden ſei. Jhre Ausſagen fanden bei der Polizei
um ſo weniger Glauben, als ihr Gatte vor zwei
Jahren ſchon in Paris wegen ähnlicher Bilder
ſchwindeleien zu 8 Monaten Gefängnis mit Straf
auffchub verurteilt worden war.

daß der Maler Calvei von den 400 enen
PicaſſoBildern 298 an eine Frau Zak verkauft
hat. Die Gemälde konnten beſchlagnahmt werden.

Halliſche Volksbühne.
Land des Lächelns“ (wahlfrei) am Donners inntüh a. eme20 üdr. Zur Vo

Stadttheater, erhalten et Mitglieder in unſerer Ge

e o W ztomiW

im ReformRealgymnaff um
Draußen lacht die Sonne. Die jüngſte Gene

re n für alle Ver erh. in unſerer Calee

e

298 Pieaſſo Bilder ſind wieder da?!

Die riſer Kriminalpolizei hat 5 tellt,geſä
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v chts iſt vollko x
ichts mmen, t die NWir ſogenannten Menſchen i ne Jit

tauſenden bekanntlich nur in irgendeiner Verklei
dung ſehen laſſen, alldieweil der bloße Körper für
unſittlich erklärt wurde. Es ſteht zwar in keinem Halle, den 14. Mai.
Geſetz aber verſuchen Sie es einmal ohne Hoſe,( Selegentlich der geſtrigen Vorſtands, Ausſchuß
ohne Weſte, ohne Rock ohne na, Sie werden und Mitgliederverſammlung des Halliſchen Tuber
ſehen, wie ſich der Staatsanwalt für Sie inter kuloſe Verbandes erſtattete der V tzende des

r. rmen e nation „ſte lliche Moral verteidigen wird. de Hrip Arbeiteberigt der re draee:

t Fürſorgeſtelke.Wie geſagt, das iſt uns allen ſchon in Fleiſch Die Fürſorgeſtelle wurde im lezzten Jahre
und Blut übergegangen. Kleider machen erſt VJeute, von 20 724 Perſonen beſucht. ieder beſſer geſagt Männer, denn Frauen Aerztliche diagnoſtiſche Leiſtungen wurden in e e r
ſind auch dann noch nicht vollkkommen. Sie müſſen 11 642 Fällen ausgeführt. Fürſorgeriſche Benehmen, nähergetreten Es ergab ſich, daß vie

V e r So e er e ſtatt an ſübergroße Mehrzahl 114 Perſonen die Beebenfalls unge alige Unterſuchungen wur nutzungsmöglichkeir Geſetz. Die alte Mutter Natur iſt den 854 ausgeführt. Von dieſen erwieſen ſich als ſchien re r wie
qht mehr ſo leiſtungsfähig. Jhre Produkte müſ an offener bzw. anſteckungsfähiger Tuberkuloſe er ſie ſich in verſchiedenen Städten bereits bewährt

ſen aufgewertet werden krankt 60 an geſchloſſener Lungentuberkuloſe 87. hat, und die einen gemütlich und zweckmäßig ge

An fürſorgeriſchen Leiſtungen wur-ſſtaltet deren rofeſſUnſere Damen können noch ſo intelligent, ſchlag in den notwendigen Fällen zahlreiche ar Wer Tohen Feder e eſenkes wr ne nei Frie S t
fertig und geiſtreich ſein, was nüht es, wenn ſie und Barbeihilfen, Unterſtützungen, Haus zu gewähren hätte, würde die beſonders wichtige aus Wien an die Univerſität Halle Dernicht gut ausſehen. Da braucht man zunächſt Mie- pflegen, Mietzuſchüſſe u. dergl. vermittelt. 22mal Iſolierung der nden K Lehrſtuhl wurde gleichzeitig in berufen
der, Leibbinden und Buſtenhalter. Dieſe Dinge War die Abgabe von Bettwäſche durch die Fürſorge hre ma ſ. rc. en
ſind aber nur nebenſächlich. Wichtiger iſt ſchon die ſtelle notwendig. An Kurbeihilfen wurden gezahlt von ihrer näheren und weiteren Umgebung herbei- t sie und WirtſhaftswiſſenSewebebefeſtigung. Die Gewer der gern s bow. vermittelt 2700 Mi ren W gen en er e Se dienen ne eſor ver wer vither im öſterreichiſch

n ondern auch dem Schutz der geſunden Bevölkerung, m oſterreichiſchene e h P Den r An Lungentuberkuloſe ſtarben nach den bisherigen, andererorts gemachten Er Bundedtangſeramt tätig und hat eine größere Zahl
Geſichtsſchuh (aus Leder e n me, im letzten Jahre in Halle 114 Perſonen. Hiervon fahrungen, die beſten Dienſte leiſten. Nach der n Schriften verfaßt, unter anderem über „Raſſe
tionsElixier, Schnarchbinde, Santanella v waren der Fürſorgeſtelle zu ihren Lebzeiten 89,5 ſo weitgehenden Zuſtimmung der Patienten, um r Kultur“, „Werden und Weſen der Nation“,
korpulenzpukver, Paſta Tivina, Muskelernähru Frozent bekannt ein Prozentſatz wie er bei exakter die es ſich hier handelt, wird die Frage der Schaf grarfrage und Sozialismus“ „Produktionsbe-
A und Amollin-Cleetr ngs Beachtung des Begriffs „offentuberkulös“ der mög fung ſolcher Einrichtung alsbald in weiteren ein der Te7“ der öſterreichiſchen Jnduſtrie“. Beſon

Was das alles iſt Wer das wiſſen will, der rn Löwen erfahru faſt entſpricht gehenden Erwägungen vorangeführt werden. en er auch nanzielle Fragen Oeſter
mhge die Jnhaberin eines Schönheiteſelons en a r a e 73 der r. mit dem ſie Profeſſor berg e e de r
tieren, ich will dieſem Gewerbe keine 1927: 84,5 Prozent, 1928. 72,9 Prozent Salzgrafenſtraße 1 werden unbemitteltel ferner die international er iſtmachen 72,9 Prozent) eine deut nwohn ernationalen Beziehungen; er iſt auchnene r P die ge-lliche Zunahme der zeitigen Erfaſſung e r gen Mitherausgeber der „Friedenswarte“.
ne an wie 16 mit Jahren der ffentuberkulsſen bedeutet. ſteht, bedarf der Ueberweiſung ſeines Argtes

Willſt du ſchön ſein und begehrli ch darauf hin, daß es in großem Maße Sprechſtunden täglich von 9 bis 12 Uhr und von Dueſterbers kann ſo und ſo.

nmaſnahmen in der 328. bis 5 Uhr werktäglich, außer Sonnabend nach Her ſtets mißverſtandene Stahlhelmführer.
Mi iSind dieſe Mittel unentbehrlich. n dieſe ſo ver Anſtes u ſchit geſchoß

I

och noch Zelehben und Wunger:

114 Tuberkuloſe-Opfer in Halle
Euberkuloſefürſorgeſtelle
holen ſich Rat und Hilfe

Auf Anregung des leitenden Arztes wurde derFrage der Errichtung einer in der Rahe von Halle

gelegenen Tageserholungsſtätte für
Offentuberkulöſe zunächſt durch eine Rund

einigen Tagen behauptete er in Zeitz in einer
öffentlichen Verſammlung, daß von der Reichs
regierung an die eventuelle des Stahl

mverbots für Rheinland Weſtfalen zwei
mte Bedingungen geknüpft worden wären.

Die Reichsregierung, die übrigens für dieſe Auf
hebung gar nicht zuſtändig iſt, ließ dieſe Behaup

Daneben aber darf man die Nagelpflege nicht
vergeſſen. Um dieſe richtig zu betreiben, braucht
man nach den neueſten wiſſenſchaftlichen Feſt
ſtellungen folgende el Nagelhautwaſſer,
Nagebweiß, Polierſtein, Polierpulver,h Wagen Creme, Nagelhautdsl,
lierſtift, Nagelglanz, Nagelglanzentferner, a

feilblättchen, Orangenholzſtäbchen.

tung als „aus der Luft gegriffen“ be

t t, te Bediten gen n h hWie ſich die Hakenkrenzier ihren Sozialismus vorſtellen
racht hätte, man beabſichtige, ſolche Be

7

Zum Schuß die neueſte Entdeckung. Jn einem 14. Mai. Das Hakenkr t ine Deltanj hat derlieſt man es je n e. Verſammlungen der Aigen alen u Gewalt, des ine en Einſahes lter acht u r
ie ſchon bemerkt, gnädige Frau, daß Härchen an liſten ſind biehet mit den Worten „Radau, e mittel, des hemmungsloſen Jmperialismus, Ge inter allen mſtänden ahlehgen 3

den unbeſtrumpften Beinen Jhrem guten Ausſehen erſchreckende e und Kerror Anders walt, Krieg, n aller Sonderdar, daß Herr Dueſterberg, wo und. wann
ſchaden. Entfernen Sie die ſtörenden Haare mit und gbgetan. Geſtern willig, ungebändigtem Shon dasKalpin Enthaarungs Creme. Auch Jhre Achſel ereigne im „Hoffäger“ ber lang in Halle den Widerſinn ſeines „Sozialismus“. Dem Fird Als 53 er n er Zeit d c
höhlen ſollten Sie damit von Haaren befreien. Sieleinzi a rhende Fean, daß es einem Red v die daß Gewalt u gericht in Eisleben wegen Beleidigung des
fählen ſich freier und ſicherer ner der Nazis gelang, einen ganzen Abend cſichtsloſigkeit uns nichts gebracht haben, als rehhiſchen Innenminiſters Grzeſinſfel und

Freier und ſicherer fühlen wir unz, jetzt wiſſenſvon den Juden zu prechen und mit eben dieſe t der ſozialen Ungerechtig erſeburger Regierungspräſidenten zu verantwir es. Wir müſſen den alten Lehrſat von Karl de l en e machen. keit, dieſe Welt der und e worten hatte, redete er ſich ebenfalls darauf hin

abändern: der Menſchheit Meer o außergewohnlich, Jaus, daß ſeine Ausführungen „mißverſtanden“ken g. e gen mine a einmal 3 un wäre nur das, walt durch die Gewalt gilt es zu beſei er W s m ren ſt
Darum: Verbeſſert die Natur! winden. n die Anſchauung derſluns vor der Strafkammer Hale an. a Verdenhelle der Helekengler zu berſehen z Le prebgt, gut es die Wir ſicher wieder ein ſolches Mißverſtändnis er

l glaudte, einem Redner irgend auung der zu ſtellen. Daß S n.
a

in bildet A des 8 klären,e y3 eiwas nun t klarer die und die Der Aeger iſt groß.
wie eine Anſchauung und eine Ueberzeugung. Grundtriebkräfte klar und erkennbar werden, kann Der HugenbergJournaliſt A. Stein, der in

t für Arbeitsrecht bei der Rechts nur begrüßt werden. Um ſo eher kann es eine ta r t der Sie fußen auf dem Prinzip der Gewalt. dige Leſtloſe Auseinanderſehung geben. der „Saale-Zeitung“ und anderen Hugen
n s n e ſtaltet am 15. Mai eine Vortrage Kampf ſei immer und ewig geweſen Dieſe Auseinanderſetzung iſt nicht in Ver bergBlättern als „Rumpelſtilzchen“ mit Vorliebe

e an c b auch immer und ewig das Beſtim ammingen der Nazie lich ſie iſt vorderhand führende Sozialdemokraten e i einer
wirtſchaftliche und Grundfragen des mende in dieſer Welt. Es gäbe daher r auch in breiter Oeffentlichkeit nicht möglich. Das ſchmerzlichen Sache auf die Spur gekommen.

Schi weiter als den Wehrgedanken, Expanſion mit allen giss der erfolgloſe, aber doch ſehr gut und tapfer Er berichtet darüber:

reden W. 1, Studienrat an der Welte en e erke a Weh in krugſgiuß rn das ſich geſtern zur Diskuſſion] demokraten haben das erkannt und zur roten

9 r; tsanwa jur. ansfeld, ſchon dasBerater beim c in Eſſen, 20 pünkt
n. Ein T meldete. Man lachte ihn aus. Schlußwort e woren. Der Sohn des verſtorbenen beon überall Ger erledigte n der Referent der Razie. Freilich kannten Lütherforſchers Kaweran h hente er

wenn ſchon überall dauernderſin einer Art, die nur ehrend für den Diskuſſions- röteſte Gymnaſialdirektor in der Hauptſtadt. Derch bis 21 Uhr. Kampf, dann kann es innerhalb der Grenzen ors v. Harnack, des ungetreuenDie Vorträge werden zinerkene vom Arbeit- eben auch nur dauernden Kampf und redner war n z Kaiſers hat
egrerre c ſener de Bewalt geben Sozialdemokrat bis zum Poſten eines Regie-aus gehalten. D den, Stu S Zodner ſelber ſagte einmal: „Wo iſt denn Neue Fwiſchenfälle im Weingärten rungspräſidenten gebracht. Als im vori

enrat l auf die Sokidarität? Wo iſt denn die gegen Das Feuerchen, das die halli Kommuniſten gen die Heidelberger Studentenſchaft eine
Mansfeld auf r Hertels Amtsbereich entfachten, wird nach öffentliche Kundgebung gegen das Verſailler Dike Hilfe? Noch nicht einmal in der Familie in
eiſenſtreit d r a geht es dem einen Bruder beſſer, erwacht Kräften weiter geſchürt. Na chdem Polizeibericht) tat veranſtaltete, ſtand abſeit ein kleines Häuflein
dienrat Her eine S eib, und Zank und Streit ſind an der Tages entſtand geſtern um die Mitternachtsftunde vor und demonſtrierte en. Unter dieſen Kleinene ei e e en er 2. Auflage dem doch als ein re t milien aufhaltender Männer durch die Aſylver- die Tochter des Reichsbankpräſidenten. Es gibt
an deetkee für die Vorträge ſind für i r er be Hilfsbereinwoft undſſaltung ne Anſammlung von etwa 5 J rüng rig e Vie-1,50 Mark im ht, Univer Kempſgemelnſae er proletariſchen Klaſſe. Aus a e r re der Poltxl ohne rigen Se hegen S tahräſteren r r
ſitätsplatz 6, und am Donnerstaga am Cin-einanderſehungen mit den Leuten vom S für dieſe Zuſtände iſt ja ſozialdemokratiſcher Regierungspräſident.“D. hbben rein en Zweck auch nicht in n gert S. ungen wollen don Sugenberg undgang zum Vortragsraum im Melanch enkrzu erhalten. hern en einer Zeitung. Es ſei alſo nur ein rer 9 ver ſeinen eiten Wih den der vemetenon

r herausgeſtellt. was das Trennende Meleſtände kü v rlichkeit nichts mehr wiffen. Darobirkli ialiſti- ehenden Mißſtände kümmert. Mit Brandredene e henen allein iſt nichts zu machen. der Aerger bei den Hugenbergern.
nicht zu leugnen, daß Läſtige Qualmerei. Geſtern gegen 16.45 Uhr bekannte Pianiſt und Muſikpädagoge ProfeſſorMittwoch, den 14. Mai, abends 8 Uhr: der Sozialismus die Idee der kommenden wurde die Feuerwehr nach der Mansfelder Snate Oskar e D ung 53 c r

eethove Erlr r e ne a r J e eben wie n am Klovier vollen Ort: Aula desie Sozialver di Gedanken, abe ruſtein Rauch in eine Wohnung. Dih h Buhe kwenns r ne der Sewale, wehr beſeitigre den ebeſſtand. zeums I, Univerſitätsring 21 Eingang

einmal vewieſen, daß ehe

Raziverſammlung ohne Fudenhete n a



Die der Wohlfahrtserwerbs-loſen auch im April weiter Lliggen Am
30. April wurden, wie dec Deutſche Städtetag mit
deült, in den Städten mit mehr als 25 000 Ein
wohnern (mit mmen 25 Millionen Einwoh
nern rund 327 600 Wohlfahrtserwerbsloſe laufend
unterſtützt. Davon waren 37 000 Fürſorgearbeiter.
Am 31. März ſind 315 000 und am 28. Februar294 000 Wohtfahrtserwerbsloſe gezählt worden.

Die Zungahme im April beträgt 4 v. H. den
Vormonat. Außerdem wurden am 30. April noch
53 000 Arbeitsloſe, welche die Leiſtungen der Ar-

r erhalten, von der uler Wohlfahrtspflege laufend zuſätzlich unter
tützt.

Die l der langfriſtig Erwerbsloſen iſt alſotändi S n. gegen de der r
au der Kriſenfürſorge nicht länger mehr

aufgeſchoben werden kann.

Selbftmord.
Am 4. Mai wurde in der Wilden Saale nördlich

des Gutes Gimritz die Leiche der Witwe Hedwig
Strahl geb. K rſtück aus dem T ge
landet. a amtlichen Feſtſtellungen handelt es
ſich um Selbſtmord.

Nicht zu ſchwere Schuiranzen.
Aus den Kreiſen der Eltern wird r über

eine zu ſtarke Belaſtung der Schüler durch ch er

auf dem S h agt. V ſſenweiſt das Provinzialſchulkollegium in nſter im
beſonderen Auftrage des preußiſchen ltus
miniſters nochmals allgemein und ausdrücklich die
Schuldirektoren auf die geſundheitlichen n
hin. Die n de e in den w.
re am nung der u iebehrechen, Es en fhle ſich, e ehe den
Schülern genaue Anweiſungen über die in den
einzelnen Stunden rauchten Bücher geben und
daß durch Umfrage die tägliche Bücherlaſt feſtgeſtelltIn die Tage, an denen die Bücherlaſt de

des dem Verſiherung

erwachſenen Schaden ein

3. Hat bei der

Die Verliner
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Wichtig für dem Arbeitweſtrner!

Mein Chef hat nicht geklebt
Schadenserſagwpflicht bei Richtkieben von Jnvalidenmarken i

ufig vor, aber nichts an der für den Arbeiter höchſt ungün

5

leider immer noch ſehr häonders werden droht, ſoll eine Vereinba- Es kommts des derer über das Mindeſtmaß der daß einzelne Arbeitgeber für de
erforderlichen Bücher getroffen werden. Jnvalidenmarken kleben. Sofern das

Beleuchtun der Kraftfahezeuge. eine Jmwalidenrente erloſchen,
Dio eher Binte für Handel und Ge alſo, S beim Eintritt der Jwalidität eine Rente

des eren weiſenwerbe und

R krönenn Arbeiter a er e e n Aweitgeder und Arbeit her
ehende Arbeitsvertrag verpflichtAnwartt v h. nrge zue re an 3 Urdeintgeber in den meiſten

Fällen mit Erfolg verklagen, da er ja jede FahrScheinwerfer mit Li-Ra- Scheiben dDieldann der Arbeiter,
neuerdings in den Handel gebracht werden, nicht äumigen Arbeitgeber zu beſitzen läſſigkeitohne wederes als nicht r wirkend im Sinne der r a gebe
Vorſchriften über Kraftfa

aus dem Arbeitsvertrag gegenüber dem
vertreten hat.

wird jedochrkehr anzuſehennd. Die Verwendung a Scheiben iſt als Entſchädigung in Höhe der e er
ittel zur Abblendung von Scheinwerfern nur dei Rente. Jedoch nur in den ſſeltenſten

gleichzeitiger Lergegnng der Zichtſtärke gemäß dem klagenden Arbeiter der Schadenerſatz zuge dem

die ſetunder „Anweiſung für urteilung der
von Scheinwerfern“ anzuerdennen.

Autoraſerei und ihre Folgen.
Eine üble Karambolage gab es am 17. Mail es notwe

1925 zwiſchen Trotha und Morl. Ein Poſtauthasleg

haben, wenn
ein Verſchulden

eben nachgewieſen werden
Das wird man insbeſondere annehmen

n vie Jnvaliden eine luſtige Srotesker a e u ra

Klage auf
immer dann Ausſicht auf

i

Meiſtens wird er abgewieſen und kannein 1 on ſein Lebensende hungern. ſt
rogra mm

n
n dden e h

322 v
Seiträge geleiſtet werden. ſſtu 2 2 2e adh hen d z d r derinhaltung de ahrplanes verpflichtet n AmtS r um die Möglichkeit kurger Ueberholung ge Die Rechtslage iſt viel zu unſicher, um ſich damit

bracht. Von Könnern her kamen in flottem Tempo
die Kaufleute Gebrüder Bedau Magdeburg
Leipzig) gefahren. Dadurch, daß das gekbe Ungetüm
den Sommerweg befuhr, wurden ſie ge gen, ſich
wiſchen ihm und einem anderen vom Autobus über verſi

Sonſt kann es nämlich paſſieren, daß das Gericht beam
in der Säumigkeit des Arbeit nehmer s Am Ki

vſchulden erblickt und
t einſchränkt.

z sten um r 2 3

vertröſten zu können, ſpäter einmal den Arbeit
geber haftbar machen zu wollen.

Nach der Reichsverſicherungsordnung iſt der
Arbeitgeber verpflichtet, Beiträge zur Jnvaliden-

F
ſeine Forderung

gegenwärtige Rechtslage iſt gegeben durch
ein Urteil des Reichsarbeitsgerichts vom 9. Auguſt
1929, wo es dei

a
s

cherung zu entrichten und wenn er es denngch
lten Wagen hindurchzuſchlängeln. Der große nicht tut, kann er beſtraft werden. Das iſt aber

Konkurrent erfaßte in dieſen Sekunden ihren
preußi Niniſte

nſtvertrag ergibt unmittelbar laß daraung des Arbeitgebers e da amt die s einI. Der Dien te n en e e e enene Druchſd varbari Die B.r Rewenget e erſehen r r
mit Anwalt an u

a

dark Geldſtrafe.

Nachdruck verboten.)
Doch Klara und Albert blieben verſtimmt und

fanden ſich nicht mehr zurück in den Jubel.

Wem dank ich es wieder? Wer hat mir das
Worte Feſt verdorben? Nur wieder der eine!

ie lange noch ſoll das ſo weitergehen? Seit nahe
zu einem halben Jahre kommt nichts als Aerger
und Unruhe durch dieſen! Zuvor war alles
heiter und gut, durch ihn iſt alles verſtört und ver
dorben! as mir gehörte, mir Freude machte,
er nimmt mir alles. Nicht nur die Mutter, nun
dit auch noch gar Klara a ihm. Wie freund will
ich hat ſie ihm zugelächelt! Liebt ſte ihn ſchont

Seine Zähne knirſchten, im n gärte der
h ſchwarze Haß. Fort Wir fort! Hinaus aus demHofe, hinaus aus dem e!

Allmählich begann ſich der tz zu leeren,3 e e te.renbacher
wohl wie fremde, ermutigt von dem Ra e

Platz da!

oder
Oder?“

knirſchen
büßen!“

wegs geiſterhaft e das Jubeln und nika hat
Jauchzen, das noch lange die Nacht durchhallte.

Albert geleitete Klava nach Hauſe. Schweigend

eilte die Treppe empor ein Zögern, ohfreundlichen Kuß oder Gruß, nur mit einem kur
zes Gute Nacht.

du getan!“

Dieſer Lump, dieſer Hund ich ihn jetzt,
ich könnt ihn erwürgen! v vent deDen Fußpfad unter den umen end, mit dem Kopvie ukfhedeh n Mondlige handen nahe

rbeitnehmer, für die Leiſtung der Beiträge zur
nvalidenverſicherung zu ſorgen.

2. Kann der Verſicherte nach dem
Verhalten des Arbeitgebers annehmen, daß dieſer
für ihn die Beiträge zur Jnvalidenverſicherung

o nung damit keine Schadenerſatzpflicht verbunden,noch gut weg. r r weil der in Frage kommende Paragraph der
rk. Das Schöffengericht verurteilte W. wegen Reichsverficherungsordnung kein

ahrläſfſiger Körperverletzung zu 100 für den einzelnen Arbeiter darſtellt. Das iſt nach
unſerer Meinung allerdings nicht richtig, ändert

e eenplage und ihre

„Schutzgeſetz ichen Wurnuaree e
um. Die Sin i

arn u blickte ihn voller
Aber du wirſt dir nichts ant

S
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lm a re
an den Abendkaſſen ſehr

in die Kammer tragen. Hilf uns, o Herr!
ilf uns, o Herr!“

Mechaniſch gehorchte Albert der Mutter. Sie
ebenſtube, die zur

e
in hinweg.Riß, daraus

ErzählungMoniko Erler von Hermann Sendelbach
der ſo bitter Gehaßte und ſchritt durch die Scheune
vor in den Hof.

Sie trafen ev der Tür zuſammen.
war ein paar rite voraus. Er hatte ſchon denlüſſel genommen und ſpe e

„Guten Abend!“ ſagte er ahnungslos.
dich!“ knirſchte Albert. „Mach

Weg ſag ich!“
„Was fällt dir denn ein!“
„Was mir einfällt, du!“ überſ

i t rtiagen will ich! Dich

un, Albert
trugen ihn in die
niemand bewohnt war
Bett. Monita ſtreifte ſe
linken Seite klaffte ein
hervorfloß. Sie ſtürzte zum Kaſten, riß Linnen
eraus und mit Alberts Hilfe, der alles ein

ener e r a anzu ihm nieder und ſtri m
wirre Haar aus der Stirn. „Mein

Er verſuchte zu lächeln.
Albert lehnte ſtarr an der Wand. Ein Mörder Satt

Ein Brudermörder! Jns Zuchthaus

eben! Droben im
eine Wäſcheleine hinauf, ehe ſie
„Mit mir iſt es aus!“ ſtöhnte er nochmals,

wandte ſich jäh der Tür entgegen, mit ſtarren, tod
verfallenen

Von Entſetzen hochgeriſſen, ſtürzte ihm ſeineMutter nach, klammerte ſich Zu t
„Bleib, Albert wo willſt du denn hin?“

verſpreche es!“ Er riß ſich los

dend er
zu Wald, Telegraphenſ

rrte gerade die Tür ürzten er raſte wie im
„Der Teufel ott, Eduard! auf men, thaunde, alles! e e zum Mörde

rie ſich Albert. werden!inausſchmeißen

rauen kam ſchon der U
r Herr mit weißem Barte,
angebunden. Ohne ein ein
ren, machte er

verbinden. Jn ſeinem
Dann erhob

Je du denn närriſch?!“
„Jch närriſch? Fahr in die Hölle! Weg, a

van, zu unterſuchen und

t e keine M eund blickte die Erſchreckenden an wie ein u

licher r. er?“ fragte er kurz, indem er denen ſpießte g.
e wiene Hoffnung

die Stimme weiter.
e Monita leiſe.

rudermord

Kibert ſprang die Stufen empor, verſetzte ihm
einen Stoß vor die Bruſt. ſebte i

Da gann es auch in Eduard zu k
drang er vor.

kochen. Zähne
„Das ſollſt du mir „Du wirſt dir doch nichts antun wollen?“

Jm bleichen Mond ein fahler Blitz und Albert ſchwieg, verſuchte verzweifelt ſich los

Ich bitt dich, bleib!
cht in noch größere

Dijard, ſag es ihm! Sag ihm, daß er bleiben

„Albert bleib da!“
ſt ja gar nicht ſo ſchlimm, wie du

„Jch kann nicht mehr leben!“
Monika zog ihren

es ihm, Eduard!“
„Jch habe ihm doch nichts zu ver

Bin ſelber vielleicht am meiſten ſchu
Albert wandte ſich zur Seite, ſeltſam zuckte

„Jetzt aber keine Zeit mehr verlieren! Einen
Arzt, Albert! Nimm dein Rad und fahr in die
Stadt. Er ſoll ſofort mit dem Auto kommen! So
fort, hörſt du?“

Ja, Mutter.“
wollte der Tür en

m und knickte

„Jeſus Maria! erwartet ünd„Er hat mich geſtochen!“ ſchrie er auf und lag tt! Stürz dich
den dann nend auf dem Boden

ernüchtert, lehnte
blickte er Albert an,
ſcheint ihm doch

Albert ſchlug die Hand vors
trampſdaft.

geleſen war dann
und hatte noch keinen Schlaf

hörte ſogleich den Streit und
gingen ſie nebeneinander, trötzig brütend. Klaraſerſchrak, warf raſch ihre Kleider über und kam

nun, von ahnender Bangnis verſtört, in den
Vang n t. Licht blitzte auf.

„Jeſus aria! Albert! Albert! Was haſt

e Geſicht und ſeineBruſt erzitterte

„„Nun mußte es kommren, das vernichtende Ur
metternd, für immer ve

diesmal iſt es noch gut abgelaufen!“

er recht Allgc

„Es hat nur geſtr
n

ohn zum Bette. „Verzeih
teil, nieder

Bedri ging r ſtarrte gelähmt und entgeiſtert zu Bodendann knirſchend und wütend n Hapte, hin un muhelt dumpf: „Nun iſt's an mit mir
wieder ubleibend, de 4 und WMonika kniete zu Eduard nieder. Mein Gott

nd ins Unbeſtimmte W Der er Eduard ſag, iſt es chlimm?“ itten. NuEr hatte die vorüber ſein.“e i ippen zuſammengebiſſen dieHand an die linke Stite gepreßt, ſchüttelte leiſe
ift

ziemlich
Albert ſtöhnte aus tiefer Hruſt, erlöſt, ſelig

„Pack an, Albert! Jeſus, Maria! Wir wollen ilen, doch Nonika



Einmütige Ablehnung des 2

den 14. Mai.

zeit not GeweDeutſchen Metall- wendig ſt, um die Arbeitsloſen in den Pro
Wernigeduktionsprozeß einzureihen, wodurch die
nahmen, geſtärkt und dadurch

e
erklärten, wie bereits i r daß und Wiederbelebung der

Von den Rednern kam allſeitig zum Ausdruck, Arbeiterndaß die Schlichtungsinſtanzen e jedes ſoziale n helfen und damit den volkewirtſchaft
Verſtändnis vermiſſen oder ſich ſo ſtark vom Kapital lichen Intereſſen dienen zu können.
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aufgezogenen h
um ſelbſtändige Kämpfe „auszulöſen und zu

führen“, wird der Ausbau der örtlichen
e und Hirſch wo dem Decmantel der Einheitso

Jedes Mittel der Verleumdung und Lüge war
dieſer ſchimpfenden Dreieinigkeit recht. Der Ein
heitsverband wurde in der

Dunckerſchen Gewerkſchaft
antwortlich gemacht.
verband der Eiſenbahner
c De e ha Gewerkſchaft für dieſe unlaute

den die Quittung gegeben.
vorläufige Ergebnis der Betriebsratswahl
folgendes

mmuniſtenpreſſe ſo Komitees m
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e i wurden abgegeben: ſche
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pen ind Sabinelen e etionärer Gewerhſchaftsarbeit“ h

Amerika, da haſt es beſer!

a et tn ung, r erdaß es in den Staaten inz m hEr forderte eineS Millionen Dollar
loſenverſicherung. r Ar
chaften den deutſchen Arbeitern ſchon vor

die Arbeitsloſenunterſtützung
werden ſie von mmuniſten und Haken

uzlern als „Arbeiterverräter“ geſchmäht.
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Not“ oder anderen Falle zu unterbrechen. Man unter
und „Vom Korpsſtudenten zum Sozialiſten“

vekannt rdene Genoſſe de Tr r zum
des 218 das Wort:

Allgemach bricht ſich doch in den Kreiſen der
Aerzteſchaft der r r r es ſo nicht
mehr weitergeht. Man allm W
Fragen, die unſer Volk bedrücken zu
drücken ihren Angelpunkt in der Bevölkerungs
politik haben. Unſer Staat hat ein Volk mit Woh
vwung und Brot zu verſorgen, das zu zahlreich ge
worden iſt, gemeſſen an dem Wohnraum und an
der Arbeitsmöglichkeit.

Man ſtelle ſich nun einmal Folgendes vor:
Es war einmal ein Gutsbeſitzer, ein treuer, flei

ziger Mann. Während nun aber der Vater
der Viehzucht in den Grenzen geblieben war, die
ihm die Umſtände gezogen hatten, hatte der Sohn
aus falſchem Ehrgeiz, aus falſcher Spekulation her
aus ſeinen Viehſtand ſo vermehrt, daß die Zahl
des gehaltenen Viehes weit über die Abſatzmöglich
keiten hinausging, ſo daß die Enge des Gehöftes
den reichen Viehſtand nicht mehr faſſen konnte, daß
ſogar Krankheiten im Vieh um ſich griffen.

Da kamen dann eines e ſeine Freunde
chm und ſtellten ihm vor: „Lieber Freund, du biſt
dich geradezu mit dem Dummbeutel geſchlagen,
nicht endlich einzuſehen, daß du auf dem falſchen
Wege biſt. Paſſe doch nun endlich die Zahl deines
Viehes deinen Verhältniſſen an! Züchte lieber
weniger Tiere aber gute, ve dieſe Tiere mög
lichſt geſund. an erhalten. h v le
der von dir kaufen und du ſelber biſt deine furcht
baren Sorgen los.“

Doch unſer Freund war nicht davon abgzubrin
gen. Er züchtete unentwegt weiter, ſchließlich hatte
er den ganzen Stall voll meckriger und mit Makel
behafteter Tiere. Und ſo lebte er dann weiter,
dieſer unglückliche Menſch, der nicht erkennen
konnte, was richtig und was weiſe iſt, dis eines
Tages Matthäi am letzten war. Damit iſt mein
Märchen zu Gnde.

Wem von den Leſern, die nachdenken können,
drängt ſich nicht ein Vergleich auf. Auch unſer
Staat lebt oder läßt vielmehr ſein Volk unter Ver
hältniſſen leben, die denen gleichen, die ich eben am
Vieh des Toren ſchilderte. Die Zahl der Arbeits
loſen und der dabei die Arbeit Liebenden wächſt
unheimlich. Die Tuberkuloſe, erzeugt und begün-
ſtigt durch Wohnungsenge und ſchlechte Ernährung,
zeigt erſchreckende Zahlen, die nicht ab, ſondern zu
nehmen; denn die Statiſtiken ſtimmen nicht immer,
ſie ſind oft zu optimiſtiſch aufgefaßt und erſchöpfen
nicht das Material. Die Menſchentiere, die Arbei
terſchaft, leben unter immer ungünſtigeren Ver-
hältniſſen, ſie werden immer ſchwächer in bezug
auf die Kraft der Ueberwindung von Krankheiten,
ſie erliegen daher einem raſchen Rückgang der Kör
perkraft und Leiſtungsfähigkeit, ſie belaſten den
Staat. Die Wohnungsnot ſchreit gen Himmel.
Es wird wohl gebaut, aber lange nicht genügend.

Wenn ich behaupte, daß man in offiziellen
Aerztekreiſen allmählich lernt, die Dinge ſo zu
ſehen, wie ſie wirklich ſind, ſo bezog ſich dieſe Feſt
ſtellung lediglich auf die Aerzteſchaft der Reichs
hauptſtadt Berlin, in deren Aerztekammer ſich neu
lich außerordentlich intereſſante und wichtige Vor
gänge abſpielten. Dagegen ſcheint man in der
Provinz, bezüglich in den ärztlichen Standes
organen der Provinz, noch feſt an den früheren
mehr oder weniger konſervativen Einſtellungen
feſthalten zu wollen.

Jch entnehme einem Bericht in der „Medizini
chen Welt“, der geleſenſten deutſchen Aerzte Zeit
chrift, vom 22. Dezember 1928 ferner folgende

Schlußbemerkung: „Jedenfalls iſt die überwiegende
Mehrheit der Aerztekammer der Anſicht, daß bei
dem geltenden Recht und auch bei dem neuen
Recht, das der Strafausſchuß des Reichstages vor
bereitet, der Arzt in bezug auf die Schwanger
ſchaftsunterbrechung nicht ausreichend geſchützt iſt.
Es iſt dringend zu wünſchen, daß dieſe Verhand
lungen dem Re des Reichstages und
dem Reichsjuſtizminiſterium vorgelegt worden, da
mit er vdei den Beratungen des Entwurfs des
neuen Strafgeſetzbuches auch dieſe Erkenntnis er
wägen und berückſichtigen kann.“

Der Verfaſſer dieſes Berichtes iſt der wirkliche
Geheime OberMedizinalrat und Miniſteviaſdirek
tor i. R. Prof. Dr. E. Dietri h (Verlin).

Zunächſt einige Erklärungen: Unter „Jndi-
kation“ iſt folgendes zu verſtehen: Ter Arzt hat zu
prüfen, ob irgendwelche Umſtände ihn berechtigen,

ja verpflichten, die chaſt in dem einen

t da chen einer ſogen. geſundheitlichenHuene beiſpielsweiſe, wenn eine Mutter
wegen zu engen Beckens nicht gebären darf, und
der „ſozialen“ Jndikation, wenn eine Frau infolge
ſchlechter Ernährungsverhältniſfe, Einkommenkver-

Man ſollte es nicht für möglich halten, aber es
iſt leider unumſtößliche Tatſache, daß neuerdings
in Amerika auch das Scharfrichteramt von Frauen
ausgeübt wird. Die wahren Freunde der Menſch
lichkeit ſchaudern und wenden ſich entſetzt ab von
Frauen, die ſoviel Roheit, Kraft und Zynismus
beſitzen, Menſchen, die ihnen perſönlich nichts getan
haben, auf Befehl zu morden. Man hört die Kunde
mit Unwillen und Abſcheu; denn es gibt ſchon für
den Mann kaum etwas Schrecklicheres, als den

f. Wenn nun gar Frauen von
denen die amerikaniſchen Zeitungen ſogar ſchreiben,
daß ſie „weder alt noch häßlich ſeien“ dieſen
Beruf erwählen, ſo iſt man beinahe verſucht, von

Entartung der modernen Frau
zu ſprechen.

Aber das wäre grundfalſch und zeugte außer
dem von einer ſehr mangelhaften Kenntnis der Ge
ſchichte und weiblichen Pſyche; denn nicht die
moderne Einſtellung der modernen Frau, die ſich
dem Manne gleichwertig fühlt, iſt ſchuld an den be
dauerlichen Entgleiſungen mancher Frauen, ſon

in jedem Weibe ſchlummert. Oft bedarf es nur
geringen Anſtoßes um es zu wecken. Und

mm

Denken wir an Meſſalina, Lueretig
Borgia und die ſchauerlichen Tage des unter
gehenden römiſchen Reiches, in denen Höhepunkte
ſittlicher Verkommenheit erreicht wurden; denken
wir an die Laſter dieſer und unſerer Zeit und ver
geſſen wir nicht, daß eine große Zahl von Män-
nern ſtets in den Banden eines geſchlechtshung-
rigen Weibes ſhmachtete. Selbſt die furchtbarſten
Männer der Weltgeſchichte waren ſehr oft nur des
halb ſo ſchrecklich und grauſam, weil ſie glaubten,
irgendeiner Frau damit zu imponieren. Sie woll
ten ihre Männlichkeit damit „beweiſen“.

Heute ſind die Fälle allerdings ſeltener gewor
den, wo hyſteriſche, degenerierte Weiber Männer
zur Befriedigung ihrer krankhaften Eitelkeit ins
Verderben jagen; aber dafür wenden ſich manche
von ihnen in ſadiſtiſcher Wolluſt Berufen zu die
jedem echten weiblichen Gefühl Hohn ſprechen.

Damit es aber nun nicht heißt, die modernen

Frauen als Scharfrichter
Im Hrient verſahen Frauen das Henkeramt Dies Geſchichte dor Helene Gillet

Frau eicheMadame Grandjeau, die erſte Henkerin

dern wiederum das Triebhafte, das ſeit Urzeiten

Ludwigs TIII. von Frankreich berichtet, der zeigt,
daß bereits damals eine

Fran als Henker fungierte.
Zur Zeit Ludwigs XIII. lebte in Dijon Helene

Gillet, die Wjährige, du rgewöhnlSchönheit und Reinheit der r
Tochter eines königlichen Richters in Bourg. Die Jdee?
ſes Mädchen wurde eines Tages in das Haus einer

lichen Anſchlages werden ſollte. Man verabreichte
ihr einen Schlaftrunk, und als ſie in einen tiefen
Schlummer geſunken war, wurde ſie von zwei un
bekannten Männern vergewaltgt. Als das unglüs
liche dann neun Monaten ein Kind
zur Welt wurde dieſes unter merkwürdi
gen und rätſelhaften Umſtänden eines Nachts aus
ihrem Schlafzimmer geſtohlen.

Da nun aber die Schwangerſchaft Helenes nicht
verborgen geblieben war, man aber von dem Kind
weder etwas ſah noch hörte, bemächtigte ſich der
Klatſch dieſes traurigen Falles. Dadurch kam er

bat ſie weinend um Verzeihung.
Seine Frau aber, die ihm bei ſeinem traurigen
Amt behilflich war, ſchien weniger von Bedenken
geplagt zu ſein. Sie ſchwang unter rohem Lachen
die Schere, um der BVerurteilten das ſchöne, volle
Haar abzuſchneiden. Dann kniete Helene nieder,
und der Henker holte zum Schlag aus. Er hatte

das Schwert zweimal und traf das junge Mädchen,
ähnlich wie bei Maria Stuart, in die Schulter.
Um zum dritten Male auszuholen, fehlte es ihm
an Kraft; da aber ergriff ſein

entmenſchtes Weib den Stahl,
um ſelbſt die Verurteilte vom Leben zum Tode zu

eß.

n Dorfaltertümern wird von
t. Von einem r
s Unvermögens

gewinnen konntie, wird
rafen Ludwig, den Gem

an ſeiner

in ſeinen Weistümern, ebenſo
antiken Brauch in den Rechtsaltertümern.

„Clte Fangfern' und alte gung
gefellen.

bürgertum der

ten eyarn e nicht der Fall
e llen demwen e alten er l

Freundin geladen, wo ſie das Opfer eines ſchänd gelefen

ſelbſt der Simon Grandjean fiel Helene

aber eine unglückliche Hand, und ſo entglitt ihm

ckeinlich d r W dieſe Vorſchrifte
irat u rerzeu zwingen,um de dige Zahl von Sowdeten u Tyäuen

Mißverſtandener Rekiame

ſchwindel.
Bulu, die e Filmſchauſpielerin, lag auf der

Chaiſelongue. Herein kam Anna, das Dien
Und ſtellte eine auf den Tiſch. Lulu, die
g. Filmſchauſpielerin, voller Würde das
z an die Augen. „Was iſt denn das für ein

a

„Das Kiktfax, das berühmte Bitterwaſſer!“„Püh! e o ich denn damit?“
dachte, ich würde Jhnen einen Gefallen

damit tun, wenn ich es Jhnen beſorgte.“
„Mir? Wie kommen Sie denn auf die verrückte

S von dieſer Sbrſurst ewtbunden

e

„Na, i be in der ierten Zei5 ne daß u emehr leben können, daß Sie Ki blütenweißen Täng verdanken, daß War
Karriere nicht zu denken wäre

Dr. Helene Lange geſtorsen.
Berlin, den 14. Mat.

lichen Frauenbewegung, verſchied geſtern abend
nach langem Leiden im Alter von 88 Jahren.

HKumor des Auslandes,

Jdeen unſerer Zeit wären ſchuld, daß es jetzt auh
weibliche Henker gibt, ſei ein Fall aus der Zeit war der gerecht denkenden, ſowieſo auf

Dr. Helene Lange, die Veteranin der bürzgew
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Sudeein Bick in hre Entwicklung
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e Schuld
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nach dem Gro and. Dere es

HSffentliche Volksverſammlungen
im Kreis Querfurt.
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Referent: Reichstagsabgeord
Fonnabend, den 17. Mai,

r Referent: Landiags
r S nke ä e lrgerbloc der

Faſci re

e nd er ehe di neDie en Le SPD.
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Wohlfahrts und Jugendpflin England. en entwickelte der Bezirksjugend

et ein Weh für künftige Arbeiten. Der
hlfahrtsamtes Querfurt machteauf die ten für Jugendliche im Stein

rhaus Naumburg aufmerkſam. Ferner gaber bekannt, daß die Organiſationen Worngeh e Licht
bildapparate und Filmſtreifen vom Wohlfahrtsamt

e können. Sodann ſchritt man zur Grün-
nung des Ortsausſchuſſes für Großmücheln. Faſtm liche Vereine ſind daran beteiligt. Jn den

orſtand wurden Bergmann von den Deutſchen
Turnern als Vorſitzender, Meinecke (Soz.) vonder h rt als zweiter V nder und
Bolksſchullehrer eſche als Schriftführer gedu h mehr Spiel-z i Feſte Klage r auch über dieTurnhalle

rte 8, eina e a r nochGerein
an ſetzte geſteigerter veraefe den gr pen. auf ften angewieſen. Er gab den Verg. a d e eng Be Waſſorſaffang in durz die für Zugendpflege. en e Wurn: z e

reErweiteru möge keit auegeſgloſen war. Anlage neuer Rohrbrunnen i hatte Bezirks ſt Die Gel a eben Be ndemT drhr 1912 wurde der Auftrag für dieſerweitert worden, ſo daß auch für die Zukunft die e Runſe iche in Großmücheln man eins der lee henen ude zu einem
T n De neuen modernen Werkes erteilt den K r ein er grerſchaft erforderliche ger treibenden Organiſationen geladen zwe ndheim ausbaut. Nicht vertaufen ſondern für

n ber des Waſſermen r unſere Jugend ſorgen, bringt der Stadt ZinſenJugenöpine n a erfo 7 J der ſüdlichen uch de e 53 Elektrizitäts
rve bee übergegangen. 73die c hat die e r n

tellt we ter c i wenErſchien anfangs das Werk als etwas zu um tromzu h eſchi Ueberlandfangreich, ſo konnte doch bald p Genugtuung feſt werk eisB tet des

tellt werde Stroehe udie Gazabgabe ſtieg von Jahr zu Jahr
und erreichte im letzten Jahr die Zahl von faſt Verwaltungszweig vereinigt und

3 000 000 e einer gemeinſamen VerwaltungDas Gaswerk iſt in ſeinem weiteren Ausbau

mer n Möglichkeit den techni Es eh e ehe en eegerriggtt: eng h8 e. a onders in re nung e einen Wert ded Die urd durch Abwat zur Sutchan wird mehe

ines Ortsaus 3fie Siudienat t e

a
z 53
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vermehri Fuereis

Der Ammendorfer Totſchlag
Stahlhelmhetze gerichtlich feſtgeſtellt

drei unter c BeStädtiſche W. einem eher Es dürfte noch erinnerl

Stahlhelmkreiſe im
ſein, welche Hetze die

r 1980 in Zu
ſammenhang mit der Schlägerei in Ammendorf
entfeſſelten, bei der der Stahlhelmer Graefe
getötet wurde. Jetzt hat die Verhandlung vor
m a ſtattgefunden, ver diet

u h durch Mehrabgabe für andere

S en e z r ehe Rande W arme nderfgebe wg ja rn Se e re En- enden W wenn man Walter Grae e g land. e e ei ein a r 4 ſt Aſweranlge orausſetzung gehört bei der e e
angen es e us geringere Dezern Werksl Wirkung r unlaſKragng für Beleuchtung und durd E t wiſſen ige Am ver ſtatbe ne An ber r

der Gasanlagen in die h Haus beſteht, begründet auf gegenſeitigem Ver Kauptſchul en
Erkenntnis, daß rbrauch am panen.

Die Städtiſchen Werke haben en t
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oll anz en gewußt. inr n r Wo a Weiter entwicklung r und berechti- Löbejün. Die
via S ern und verbreiten. Die en zu den beſten Hoffnungen. netenverſammlu

Der Angellagte ger 4 Verlauf des
Streites einen lag ins Auge verſetzt; davon war cFefe inge t und Wie e
beim Sturz eine derartige Verletzung des Ge

n en a kein S de e
e h

te e We Grenzen der e
weit

e J t h bemGericht zu einer d 7 r GrM und ordnete Verüßung wenigſtens der u dieſer Strafe an.

Es ſteht alſo einwandfrei feſt,daß es ſich um keine politiſche Tat handelt,
ſondern um einen gewöhnlichen Raufhandel, an
dem den Getöteten noch obendrein die
Hauptſchuld traf. Angeſichts deſſen iſt die ver
hängte Strafe immerhin etwas reichlich hart. Der

Obwohl dem

juſtizamtliche Bericht iſt aber eine deutliche Ver
traf. urteilung der maßlofen Stahlhelmhetze.
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SoPollzeipräsident Krüeger Spricht Im Relchshanner nete

entfernten fahren, weil ſeine PferdeDeputacer zunicht fi r da ſeien. Auch verlangte er von

tunde 2,50 Mk.Landarbe rn et lich freie
W werden erſacht, pünktlich r rWhetolizei zum ſtehen, greifen

d ba
te Verſammlung ab. a t Teil ſi a atte a rer 5 gſdwirichaft

viel arbeiten wollen. Eine alte Landarbeiterfrau, deren Hffentliche Solfzoerſonminngen.

u i Mann über 20 Jahre bei dem „Herrn“ tätig war,22 wurde von dieſem laut Gerichtsurteil aus

Herren
Möderan, den 8. Mai.

u die Landwirte die Landarbeiter r LandP h ender Vorfall: Deuſammenbruch der e Kurs ion“

t waren, iWillkür der
und treten jetzt

in h ernur die frei ert
en für die te der

s ich verankerte li

rte ein Gutsbeſitzer H

tellung bei Anf
Obwohl den

zu ſol

gagt obwohl der Guts
ehen hat, die immer voni u ve t. Die Aa r e 8 Ver e uppe iſt e t vor nötigt werden, weil ein Teil der Arbeiterkriegszeit nahezu verſchwunden iſt. Die jetzige n t auch r daß jetzt Wohnungen hat. Außerdem hatte der früh e

Poligei iſt auf dem Wege, eine Volk spolize iſ mindeſtens e en der Of dere aus dem ſitzer der Witwe das Stübchen auf Lebensgeit in

e Landaaß ſie ſich im Verband
tes zu werden. rei Mannſcha e De werden. einer altenS er d n e Linie r Wenn die Aufgabe d e auch eine haßt en, daß d

Uebertretungen von Geſetzen zu eng und e r manchmal auch eine r dere S iſt,
en dere rn ſue ehe wen ben a en elſeren nſen G

une erſt ausgebaut. Es iſt zu be
rbeiter hierdurch erkennen,

oder wie die Witwe
im „Zentralverband der Arbeitsinvaliden“ organi-

dringend nötig, daß ſich beſuch!

en n

Ziete mer des Gemeindevorſtehers

a h i r

SPD. im r in 2ordnung n in der en ung
üegeben. e Znr P n eiſte einführen verſenminng i iſt

er reler ſehr wichtig.

S. Anterbezirk Halle-Saalkreis
Gemeindevertreterkonſerenzen.

Sonntag, den 18. 11 Uhr,Mai, vormittags
t die überradikalen 7 Lokal emann in Zwintſchöna für die

Gröbers, Osmünde, Reideburg,t

Döllnitz
Sonntag, den 18. Mai, vormittags 512 Uhr,

Sieſim Lokal e in Niemberg für die Agi-
rbeiter d dt, Niemberg, Schwerz,ohenthurm und o

i in e nahren von u Walenwerz e
i

Nauendorf Sonntag, den 18. Mai, nach
mittags 234 Uhr, im Lokal „Zur Linde“.

Zſcherben: Sonntag, den 18. Mai, abends
inner Landarbeitern bewohnt waren und nicht mehr be 8 Uhr, im Lokal Bolze.

In beiden Verſammlungen ſpricht Reichstags
abgeordneter Bergholz (Zeitz) über das Thema:
r die Einigung der Arbeiterklaſſe Gegen
den Bürgerblock und Faſcismus“.

Genoſſinnen und Genoſſen, holt Euch in dieſen
Verſammlungen Aufklärung und ſorgt für Maſſen

Der Unterbezirksvorſtand.



Der ſtinkende Teich.
Bebiz. Jn der Gemeindevertretung

u r nen r das Feuerlöſch-re a war eſie lebhafter Srg Es ne u an,ſich die re die Verunre rignng

teiches durch die e Trebitz gefallen
laſſen kann. Aus dieſem Grunde ſind er lich ſeiner
proben entnommen worden, die iſch unterſucht] und hat für
werden ſollen. Dem Teiche ent n durch die Programm

leitung des ſchlechten ſſers,die Saiſeten rebitz, üble Dü Sfür die Anlieger des Teiches als l ſig e

wird, wie auch geſundheitlich ſchädlich iſt. Tu
meinde erleidet auch 3 großen Schaden, als
el m jetzt kaum möglich iſt. Es wurde no

die e r und Landwirte Den tliche Sandf r die Ausbeſſe
rung der Gemeindewege leiſten pallen.

v Werbeabend der

anger.

21. Mai:Mansfeſderreise ma 23im
ſport.“

29. Mai
Schwimmbahn an

Schwerer Wotorradunfall.
Drei Schwerverlegzte.

Kloſtermansfeld Mansfelder Chauſſee ein ſchweres und Waſſerballſpielen.
Verkehrsunglück herbeigeführt. Da das Fuhrwerkunvorſchriftsmäßig fuhr, gelang es einem Motor Wagdeberger Brief.

radſahrer nicht, vorbeizukommen. Er überfuhr ein r den 13. Mai.
junges Mädchen und kam mit ſeiner Maſchine zu Ter letzte SonnFall. Das Mädchen, der Fahrer und deſſen Mit ſich bei en ralen

ſahrer wurden ſchwer verlegt. reiter ſchon Derarzbezirks 3 in

r u ar rodeMitteldeutſchland. en
Der Leunag-Prezeß.

Schönfelds Schuldkonto ar mit jedem Tag. finden wir in dieſem Jahre an der fü
der 2. Gr des rksdes Leunaprozeſſes Krärth Zerbſt Jn re

zur Sorge A

n überraſchen Spo
Neuhaldensleben als

e wgige aus denausſagen, daß önfeld en Ar

ſtunden unberechtigterweiſee hat. t der ciſt es ganz u i ön a errechneten A Anſtriche ze r WertArbeiten an den öhrhenden wird

600 000 Mk. Da Schönfeld im g. z
nur 40 000 Mk. Vorſchuß bezogendaß ein Unternehmer, der immer hauptet

uzuſetzen, dem erk e e 560 000 Mk.
chießen konnte. ſind wie üblichalle erſt r v der Fertigſtellung
eingereicht.

Sieben Monate Gefängnis für
Krankenk

Ein Magdeburger Schachtmeiſter hatte deider A leere Jrtatrantenkaſſe als derſi

t ied u te ſich und e lege wmeldete ſich n e
die Kaſſe um rund 400 Mk.auf Betrug in Tateinheit mit üchinerfenge Dre
ne den Angeklagten zu ſieben Monaten Ge
ängnis

iter

m agdeb
b ren und

pitzenreiter.

en Die Lage iſt noch nicht r
Wacker eiferbert

onderes. Wackers
b Die Dänen waren als Boxer v inldſchweig. Sie wollten Notknecht

Sonnabend, den

Sport umd Fpiel
a

rade Die Mr e re näre Alt m

17. Mai: Abendhandballſpiel auf dem Sand- St aßfurt zum Gerätewettka

wen vVortrag: u und Arbeiter

r nDurch ein Pferdefuhrwerk wurde auf der Fadnemveihe verbunden mit Sie eetſen

den Beweis, daßa die Spitzen
Weh

elle Die
dal Feng, daß ſie ſich

Den ehemali-

n Kreismeiſter r Deſſau weit
und Braunſchweig gibt es noch harte Kampfe

ſpielte am Sonn
o x er Man ſollte es

Bei Jnternationalentag r däni Aueg. es aber be g Braunſchweig war das etwas

war nicht erſchienen.

ein und mit

37. Stiftungs- Fest
Sonnabend abend 8 Uhr im großen Saal des „Volkspark“
SUühnenschau a Sonntag Vormittag
Werbeveranstakung auf dem Halimarkt Nachmittag

4 Uhr im r

ſpielen. Schnell
nordiſcher Art
das r beha

verloren 5:2.Rechnung. De nen ver
n r gegen

waren Schuhe beſſ
ann r da Auch

ner 1:2.

handelt i ne e weil ſich in ſerte Turnvereine
man Werbeſpiele mit

Die Fußballſpieler werden dem guten

7

Die Bezirksriegen
Deſſauer und rger

der ausAlter vent (20 Uhr). e ſpiel folgen.

vom Aſchersleber,

mit dem Er
nis: M e 671, Deſſau

eben 554

en verlor Luckenwalden J iſter Staßfurt 182:2.
Kämpfe brachten guten Sport.

Die Neuyorker VBoxkommiſſion hat
Schmeling formell das prechen
ihm um die WeltmeiſteJack S
der ngung, da
einen Titel im

im Rahmen des
teidigen.

Abend- le

„Gewerk

wir bereit erklärt,
lle eines Sieges

on Square

7

der Deutſchlandrundfadie Wie v evon 32 t. rgebnis: 1. e(Opel) 10:14: 2. Stöpel (Diamant), Vorderrad-
3. Tietz (Mifa); 4.

Sgei Be r):
m Geſamte 4

ar
n d ünſten Etappe weiter O

ifa) vor Stö
opp) und Buſe (Dürkopp).

Verein für Luftfahrt Halle e. V.
Aus dem Ge gbericht des Vereinsahrt u re der Motorflug-, Segelflug-, Modellug welteſen-tbteitengen unterhält, entne men wir:

des
hinter

urgerWacker

de ſo
c

eben

unmittelbarer Nähe des
den Blonsbergen und au
dal 380 Gleit- und Sege e en

raun- an einer in Merſe

Turn- und Sportverein „Fichte“ Halle e. V.
17., und Sonntag, den 18. Mai

12 Uhr sportiiche

Tapeten, Dekorationen
PolstermöhelS

in Halle (Zentrum)
die ſich empfehlen.

M. Anuders, Alter Markt 33

Sander e hner, Gr 4Cafs6 Bauer, Große Stein
CentralHotel, Talamiſtraße e
Cafs6 David, Geiſtſtraße 1
„Blaue Grotte“, Oleariusſtraße 11
„Fledermans“ (V.

nur eigene Anfertigung.

Aufardetten und Modemisleren

von Polstermödeln aller Art

zu uberst mäbßigen Preisen.

km Unchtelt, «apererermen.

Merseburg, Enfenplan 6.
ziskanerhalle“, ng c cF[Toonr—m—m--——n r l Tirichſtraße 21e 723 z 42/44 h et tesr S 57e e eeMansfelder Stiehe w. Spei ſt arten

h lamtſtraße 9ließ 23 Vollſtändige Aollſtän nleitung und7 6 Hohenzollern, Geiſtſtraße 38 li HandS e e eMoritzzwinger gärtner von ü te Ait 247 Ab S.450 Seiten ſtark in Lemen gebunden

Statt 10,- nur 4 Mt.
9

Oolksblatt-Buchhancllung
Halle a. S. Gr. Vrichstr. 27

JägeragWie n 67, Stad gegenüb.
A. Kunth, Alter Markt 2

la S Ulrichſtra
„„MNa e Gr.
M. Märkl, Gr. u e
Modernes Theater, Waiſenhausring 8Cafe r Kl. mrichſtraße 32
A. Noack, Ankerſtraße 11
„Obſtbörſe“, Bärg

Wie
DRUCKEN

alle im Geschöfts-, Vereins-

und privaten Verkehr erfor-

derlichen Drucksachen und

biffen unsere Freunde um

Zuwesung ihrer Aulröge b

HALIL. DRUCKEREI-
h ES. M. B. 1 e
Halie a. S., Gr. Märkersir. 6

G. Petraſchk, Gr.
olds s Char bea 9. Pauſe 65. 7 LeivmenadenCafé, Waiſſe g. 16 eitfaden durch die

e
„RNakete“, Kabarett, Kleine ausſtraße 7
Café Roland, Marktplatz 23
Reſtaurant „Paſſage“ W e 15Saukt Nikolaus, Cafs, R erhalle,Gr. Nikolaiſtr. 9--11 und u 3Cafés Schmauch. Gr. ülrichſte. 51

Stadttheater-Reſtan
aß

lter, Kl. Ulrichſtraße 5ur Eissörſe, e
nur

Kurze gemeinverständliche Darstellung
nach dem neuesten Stande mit Tabellen

nur O Pfg.

gede Zeile koſtet monatlich I Mark.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgelb eingezogen.

e h ee C e geh u
(nach auswärts gogen von 35 Pfg. in Marken)

Volkshlatt Buchhandlung

Halle a. S., Gr. Urichstrafe 27

Kawftuur beiuneren nferenten

Asthmakranke! Leiden iſt
heilbar. Näheres

ein mr e 4 durch Gratis
roſpe atSrue e Hindenatgbenn tet es.

Bekanntmachung
Die Flußbäder Pulverweidean Somerziog dem i d Big dte rrrten

von 6 bis 20 Uhr, Sonntags von

Das Flußbad Trotha iſt nur über die Betonbrüchke

Trothaer Seite iwie den 13. Mal 1930 ſo wen

Nach r
konnten z

ſchauer kamen auf

reie Tur

r We nun r die reaktio
deburger

unter
tmark

2
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egeben, M

den rſchaft gegenu eine u erteilen unter
über Sharkey

Garden zu ver e
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Heffentliche Aufforderung zur Abgabe einer Steuer

erklärnng für die Gewerbeſtener nach dem Gewerbe
ertrag für 1930,

I.

Eine Steuererklärung iſt abzugeben
1. für alle gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmen, deren

Gewerbeertrag im Kalenderjahr 1929 den Betrag von
6000 RM. überſtiegen hat

2. ohne Rückſicht auf die Höhe des Gewerbeertrages für
alle gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmen, bei denen
r winn auf Grundlage des Abjchluſſes der Bücher

3. S r iſt; nfür alle gewerbeſteuer pflichtigen Unternehmen, für die
vom Vorſitzenden des Gewerbeſteuerausſchuſſes eine
Steuererklärung beſonders verlangt werd.

Die Steuererklärung iſt vom Inhaber des Vetriebes
abzugeben.

II.

Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung Ver
pflichteten werden aufgeſordert, die Steuererktärung unter
Benutzung des für ſie vorgeſchriebenen Vordrucks

„Muſter Gew. l (für Einzelgewerbetreibende, freie Botufe, offene Handelsgeſellſchaften, Kommanditgeſell

ſchaften und Geſellſchaften, bei denen der Geſellu e des hriebs anzuſe Reedereiſchaften es vürgerüichen echte) e un Geſen

Muſter Gew. 2 (für juriſtiſche Perſonen),
Muſter Gew. 4 (als Einlage zum Muſter Gew. l oder
2 für Unternehmen mit Vetriedeſtätten in verſchiedenen
Gemeinden)“

in der Zeit vom bis 31. Mai 1930 bei dem 2ſitzenden des Gewerbeſteuerausſchuſſes, in deſſen vent

ſich die Leitung des Unternehmens befindet, einzureichen.
Liegt der Ort J7 Leitung außerhalb Preußens, ſo iſt
der Wohyſitz des beſtellten Vertreters, hilfsweiſe e
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seſee e de T r t.Zuſendung eines Vordru ilt als derungzur Abgade der Erklärung. es ar anſſoe
Delitzſch, den 12. Mai 1930.
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Ein Massenaufgehot von Haus
Genotentchaft der letzten Woche. deren en le

(Eier, Hunner, KSse] das derondere Lob der Hausfrauen
und Munner erhanhen. 130000 Eier und rund 5000 Stück
dem konnten wir nicht allen Wünschen gerecht werden.
notenschaftiichen Organkationen mehrere Waggon: abgerufen, die in
die Ankunft tofort mit billigtten Preiten in den Tagerehungen bekannt

viese Woche empfehlen wir hilligst:

Hunner haben wir in wenigen Tagen verkauft. Trota-
Wir haben aber bereit wieder von den runkchen ge-

den nächsten Tagen eintreffen. Wir geben

feine Biut- u. Loherwurst Pf. 120

Eintritt 50 Pfennig
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ee e a nginderver Wickung. rer r
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einer kurzen 8 ung Wir ſpiel der Kölnerboffen, daß auch a e eint. Lachbühne

(Süd). er e den 16.Grube eahend es wird ei er Derverhänguis
a gehalten. Erſcheint alle. volle frag
Rüſtet zu h im Zeltlager. Schwant
Rot woch T. in J Akten.Gruppenabend. r berden Monat M v z der Geſchichte.
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e gege etag 5te Frau
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eimar heit
sohriftl. Vitalis-

Del en erte vd ge Verlag Münchenwählt werden.

von Ernſt u. Robert Neubach.

Große Senſationen.
50 Mitwirkende.

m III IIIMorgen Donnerstag
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Dis 4 Uhr
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Programm V. Halle
mit Jan und ein.
die besten Ham-
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teohlands Ida Carola u.

das schönste russische Damen-Kunst-

gessngs- und M Mann

Aus dem Bezirk hi, mädchen erhalt.Delitz tſe,. 1 re e T Stelle aufs Land
tionärſitzung. Stelungna We zur FEmilte Hagelglans
Generalverſammiu g des Konſum- gewerdem. Stell.
Vereins. Da dieſe le rung ſehr vermittler., Halle.
wichtig iſt, müſſen alle Partei undSee ericheihen eAmmendorf. t hre 14. Mai,
20 Uhr bei dteinbardt gih e und volitiſche Lage. AlleVoorde Mitglieder dDonnerstag 15. Mai, 20 u je Gäſte u toeHinterhaus des Rathaufes Den en Ditalieder z Ver

milung gm onn
abend.

Mittwo den 14. Mai, abe m 17. Mai, findet nichtTor abds. s Uhr, im Schützen-] ſtatt. noſſen u. einehaus Heffentiiche Berſa d Se imveranſtaltung der
Warum K Kamp efeeß de Kabinett Vol fur raten Sotal. Valmbanm
Brüning Reichstagsabg. 20

Groöbel
Harz 42]44

Telephon 293 64
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erſucht vollzählig et

Waren und Anhänger unſerer Sache
mitzubringen.

20 Uhr. im uaendve m ſtatt.
trag des Bienwalüber „Vie Ereignt e in Jndien“.
Genoſſinnen, Genoſſen, Mitglieder
der SAJ. und des Rei banners, Reſchshanver
erſcheint recht zahlreich.Rietleben. eertor gfg 16. i Schwarz-Rot Gold

nd r. LokaTanne See M AnT

Ortsgenppe Halle.

ne ndsmitglied

Kampf um die
ſcheinen iſt Pflicht.

Frzitag. den 16. Mai,Bockw im Voltehaus Mi r ſera ndtagasabgeordn.ordnung: Die r ge Wig u über: Wie ſtellt ſi
(Ref. Gen. Heyne) das R t zur jetzigen p rheiten. Alle Genoſſi r Itiſchen Alle Kameraden
Aben rtungee v t nen 4& l. Erſcheinen ve Giei
erſu pünktlich un z Mittwoch. 1 j.erſcheinen. Uhr, im urant al Ar-n Graſeweg 15): Wichtige MitgliederBad Liebenwerda. ar e J et So den

n Nrtsg u eS im Ga Erigefg e en in nethof i ign liederve Went*Gen. Buhle ſ. 4 väor über tie wirt

verſammlung.

kommen.

uſw. zahlt

Trabert

Neue

rerenauier. Seweirerire F. ſo Rang een Tafeireis rid. 0,24 Bratheringe Tkmmontaler v 1,50 Patas Reis 0, 42 Bismatekheringe 0,s8
Emmentaior ohne ſinde p. 1,80 Hartgrios-Makkaroni Pl. 0,52 Hering in Goles T
Misator ohne Rinde P 1,40 Eier-Sehninudein pa. 0,54] Arensarainen o, s8
taame pin. 0,96 a Sechokslade lalein 0,80 Ronmöpse 0,68
Haush. -Margarine Pfd. 0,52 Molkerei Butter Pfd. 0,82 Bratrolimöpse

J Algemeiner Konsumverein Halle und
D. N.

Nach dem

lcky ins
Das Tontfilmwunder.

Lachsawven ohne Ende!

C. T. Vochenschau
Das Auge der Welt.

Beginn

bonnersetag. den 15. Mai, 7 Uhr.
Freſtag, den 16. Mai. 7. 16 and

20 Uhr 2412

des Hall. Symphonie Orchesters

Kl. Ulrichſtr. 5

16 und 24 Mk
Bergſtraße 5.

Chanelongne,

Leitung Benno Platz.

Große Auswahl

cedr Nnghht
Albreehtatr

37

Koch, Brat, BackKoſtprob. gratis

e
in beiden Theatern zuge

Festliche Tonfiim-Première
des mit größter h ersten hundertprozentigen

T Rweiwiandmnhel
ied des bekannten rheiniseh.

illy OsterwannUnd so 10 l Mädeit mal tre“n,
dann mont es am Rhein nur gevoren sein.

Es spielen, sprechen und singen:

Werner Fütterer Lucie Englisch
Gretl Berndt Trude Berliner

u. a. M.

in deutsqmer Tontlim, so kös ich ung
wie in wane mr n nat

Im bunten Filmteil
Ein Vormittag im

londoner Zoo
Herrlicher Natur-Tonfilm

Nugenddliche haben Zutritt
und zahlen unter 14 Jahrep
zur ersten Vorstellung halbe

Werktags 4.00 6.05 8.10 Ubr, Sonntags ab 3 Uhr.

ſtuntstoptere
Aulss Podelsti, liner änte 721

h e
Sie erfahren es beim Vortrag

Verkauf nur an Mitglieder

sàmtiliche Zimmer m fnebendem Wasser

Mittag Karte

222 M.
a

abends 11 Ubr, Binlats 10.30 Uhr:

Preise. 2545 Der Film der deutschen Lichtkämpfer,
anstaltet vom

Fur Jugendliohe verboten

Kauft nur
bei unſerenwar mmer erge?

morgen Donnerstag
ſowie jeden Donnerstag
nachm. 4 Uhr

Kleine iiriaeir

4 Uhr nachm. in anserem Geschaftelokal

Aluminium-Kiel er, Hallmarkt

Goern teile ich koetetnlos ein einfaches
Mittel mit, das mir und rahlreichen
Patienten in kursger Zeit half. Veber
3000 Dankbriefe. (Ich verkaufe nichts.

de in ſunſn Mi Hawan

Anamcanein Racyel eder vie n 13. h

Donneretag, den 75. Mai 7930.
e

Kis oder Käwo

Ah x Stamm Klar Rippoagpeer mit Samarkohl ſ. J

Do t den 15., Freitag. denr r den 17. Mal

Der einzigeöffentlieh zuge-
lassene Pilm mit

Vortrag Abereine in freicigeckuir

freikörper Kulturhund Sonnenland

Rintrittspreise 1,20 Mk. bie 2.00 Mk.
Vorverkauf tkgl. ab 4 Uhr an der Theaterkasse.

ne

ver

Jnſerenten

den in den Schaltervorräumen der
ausgehängt und können an den

wählt immer wieder

das gute S r e c RingeKaiſer Taſchenfahrplan Kraſtpoſten“, der die
auszugmehl
der

und d beſonders für
drpiuns er i n Wagerithe

h h

Auf allen Krafitpoſtlinien treten am 15. Mai die
Sommerfahrpiäne in Kraft. Fahrpläne wer

oſtanſtolten
ſtſchaltern,

die Auskunft erteilen. eingeſehen werden. An

Fahrpläne ſämtlicher Kraſtpoſtlinien des Ober
poſtdirektionsBezirks Halle enthält, für 20 Rpf.

Halle (Saale) heraus
führern undunſerer Betriebsleitung Fernſprecher 367 91).

15Rp.
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